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Monat3:EChronif fiir den Juli.
Ausland,

Obergeneral Grant geht um die von Lee und feiner Armee vertheidigten be-
feftigten Stellungen von und um Ridmond herum wie die Kape um den Brei.
Bald verfudht ev pon der einen, bald von der anderen Seite beizufommen. Lee ijt
aber fiberall auf der Hut und hatte fogar die Fredyheit ein Korpd zu einer gropen
Razaia bid in die Nahe bon Washington audjufenden, durd) dad wie e fdeint von
Sigel febr fdledht bertheidigte Shenondathal, von wo daffelbe mit enovmer Beute
und nadydem e gropartigen Schaden angevidtet hatte, juriidtehrte. Der biindifdhe
General Hunter fam ju fpdt, um diefen Beutezug zu verhindern oder u beftrafen.
Dagegen hat Sherman gegen den Sitden einen abhnliden Bug audgefiihet, wobei er
febr widtige Cifenbahnjufabrien nad) Ridmond und grope fidlide Ctabliffementd
gerftorte.  Ingwifden wird Peterdburg belagert und Ridmond nad)y und nady aud
pon Atlanta her zernirt, fo dap Grant endlid), — aber freilid nidt fo gejdwind
wie ev anfinglidy behauptete, — mit dem Rebellenneft fertig werden wird, woju ed
jedod) nody viel erfordert. Bor Charlefton find bdie Uniondtruppen nod) zu feinem
entfdpeidenden Refultate gelangt. — In WMegifo it Kaifer WMagimilian und feine
§rau mit gropem Pomp eingezogen, mubten aber fdon u gutem Anfang dag Geld
fiir die erften Ginridhtungen entlehnen und RKaifer Napoleon madt nun Miene feine
Truppen beim fommen u laffen und den armen getdujdten deutid)-meyitanijden
Fitvften fich felbft und den Indianern ju iiberlaffen, indem Napoleon rvie ed fdheint
$erth davauf legt fein Militar bei Haufe ju haben. — JIn Algier ift der Aufjtand



— 112 -

der Gingebornen untecdritdt. An die Stelle ded verftorbenen Gouverneurd Marfdall
Pelifiicr ift Marfdal Mac-Mahon getreten. — Tunid ift nod) immer von Infur-

genten bedroht. — Hunderttaufende von ITfderfeflen find nad) der Tiirfei audge-

mandert und werden dort an verfdiedenen Orten verjorgt, fofern fie nidt {don auf
per Reije an den Weftimmungdort ju Grunde gehen. — So hat fidh Rupland einen
Weg nad) Perfien und Jndien gebabhnt, naddem e8 die freien Gebivgsvotfer unter-
jodbt und aud dem Heimathland in die Fremde vertrichen hat. — Die polnifde Re-
volution verblutet fih unter den tyrannifhen MWapregeln der ruffifjden Gewalt; die
einen find in den Gefedpten gefallen, die anderen nady Eibivien abaefii)rt, wieder an
dere frieg8redhtlic) gehdngt oder erfdyoffen worden und etwa 15000 irren in der Welt
herum, wovon ein Theil aud) in der gaftfreundlichen Sdweiz. — Naddem Danemart
Alfent und gang Jitland und eingelne Jnfeln in dev Ndbe in Feindedhand gelangen
laffen mufte, willigte e8 ju diveften Friedendverhandlungen mit Oefterreich und Preupen
ein, welde in Wien begonnen haben, indem aud) feither dad danijde WMinifterium ge-
andert worden und an die Stelle ded Prifidenten WMonvad der Graf Moltfe oder
Blume getveten twar. Jnzwijden haben die preupijden Truppen aud) mit den Bun-
dedtruppen in Renddburg Handel angefangen und muften lehtere dicfe Feftung raumen.
Auf Bejd)lup ded Bundedtagd Hhin follen die Herzoge von Wugufjtenburg und Olden-
burg ihre Lhronanfpriide auf Sdhledwig-Holitein bei dem Bundedtag griindlid) dav-
thun und echdarten. — Ob die gleidhzeitige Antwefenheit der Wonardyen von Rupland,
Oefterreich und Preuen in Karl8bad u einer Auffrifdung dev frithern Heiligen Aliang
Beranlaffung gegeben haben, ijt nur Vevmuthung und nod) nidt Gewipheit. Dagegen
ift dag& Ucbergehen ded Bundedtagsd, vefp. der iibrigen deutihen Regierungen bei den
jepigen Friedendverhandlungen mit Dinemart wicder-cin empfindlider Badenjtreid,
der der deutfden Cinbeit verfept wird, und Napoleon, welder in BVidy mit dem
Konig von Belgien die Bader benupt, {heint diefe Hintanfepung der deutiden Mittel-
ftaaten benugen ju wollen, um dicfelben aufjuftadeln. — Pie belgifhe Kammer, in
elder julept die flevifale Parthei gar .nidt mehr an den Verhandluagen Theil
nahm, um feine Wefdliiffe ju Stande fommen zu laffen, ift aufgelodt. — JIm ita
lienifhen Parlament ift eine fehr peinlidhe BVerhandlung wiber ftattgehabte Beftechun-
gen von Kommiffiondmitglicdern gepflogen worden. Garibaldi ift nod) leidend von
Sidia nad) Caprera juriidgetehret.

Sulamnd.

Per Bundedrath ift durd) die Wahl von Challet-Benel, Prafident ded Genfer
Staatdraths, ergangt worden. Die BVerhandlungen der Bundedverfammilung fonit
febr unwidhtig. Der Bundedrath bhat die bon Minifter Kern mit Frantveid) abge-
{dloffenen Wertrdge gutgeheifen. Die auf September vertagte Bundedverfammlung
wird dariiber dliehlid) entidheiden. — In Bern Hat dasd cidgen. Sangerfeft ftattge-
funden, toobei im Poltdgefang Horgen und Jlany und im Kunitgefang Aarau und
Chur die ecften Preife davon trugen, crftere mit, leptere ohne Krange. — Im Kanton
Graubiinden wie andertodrtd in der Sdhweiy ofters, befonderd aber am 12. fehr ge-
fahelide Gemwitter mit @agcl[d;lag

Drud und %cr[aq von Braun & %nmj in Ll)n



	Monats-Chronik für den Juli

